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100%, 

Mi, Palmyra 

(Tadmur) 

Ins Syzleme 

In der syrischen 

Wüste gelegen, 

blühte diese Stadt 

vornehmlich um 

die Mitte des 

dritten Jahrhun- 
derts nach Christi 

als Stapelplatz für 

die Handelskara- 

wanen nach In- 

dien. Besonders be- 
rühmt geworden ist 

der König Odona- 
thus (gestorben 267 

nach Christi) und 

dessen Witwe Ze- 

nobia, die grie- 

chisch - römische 

Bildung einführte. 

Kaiser Aurelian 

schlug die Königin 

273. nach Christ 

und zerstörte die 

Stadt, er. restau- 

rierte nur den 

Sonnentempel. 

Unter den gewal- 

tigen Trümmern ist 

der Sonnentempel 
und der Neptun- 

tempel hervorzu- 
heben, von denen 

Fig. 143 die Einzel- 

heiten gibt. 

Das Hauptge- 

simse des Sonnen- 

tempels ist em 

schönes Beispiel 

korinthischer Ord- 

nung. Die Haupt- 

hängeplatteistnach 

Art später Bauten auf einen schmalen Streifen zusammengeschmolzen, der Fries reich mit 

Festons und Genien verziert, dagegen der Architrav sehr kahl geblieben (siehe auch Fig. 
ı28a und b). 


